
NMorfer M RaMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

S>c>nntag, den 6. Keptstnbsr 1903'

^ Mit neuer Ausstattung an Dekoration

Serie » V

Mndine

Romantische Zauberoper in 4 Aufzügen, frei bearbeitet nach de la Fouquss Erzählung.
Musik von Albert Lortzing,

Spielleitung: Oskar Fiedler. Musikalische Leitung: Dr. Walter Rabl.

Personen:
Bertaldll, Tochter Herzog Heinrichs .
Nitter Hugo von Ringftettcn
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein alter Fischer
Marthe, sein Weib ....
Undine, ihre Pflegetochter
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher des
Veit, Hugos Schildknappe
Hans, Kellermeister
Ein Hofherr.....

^ Anna Waschow-Künstler
. ^, Caesar Krause

^. Gustav Waschow
Ernst Vedau

. Emma Graichen
. ^- Hella Fichna

losters Maria Gruß^ Eduard Gisiger
. Anton Passy-Cornet

Ernst Winter ^
. Karl Gericke

Edelleute des Reichs, Herolde, Knappen, Pagen, Fischer und Fischerinncn, Landleute, Wassergeister»
Der 1. Aufzug spielt in einem Fischerdorf; der 2. Aufzug in der Reichsstadt im herzoglichen

Schlosse; der 3. und 4. Auszug in der Nähe und auf der Burg Ningstiitten. Zeit: 1450.

Im 2. Aufzuge: Festlicher Tanz, arrangiert von der Ballettmeisterin Emma Strigel.Senberg,
ausgeführt von Ida Schwenke, Sophie Biedenbach, Gertrude Mildcnberg und dem Ballettpersonal.

Neue Dekoration, 4. Aufzug: Surg Kingstütten, gemalt von dem städt. Theatermaler Georg Hacker.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Dpernpreise:
Parkett, Reihe 8 bis 12 . > ^>« <>
Stehparkett ....../ -""' ^
II. Rang-Balkon ..... ,/ 2,—
H. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre .......' . „ 1,—

I. Rang-Proszenium. . - > «». 7
Parkett-Proszenium . . . / -""' '^

5_
I. Rang-Mittellogen. . > /

1 bis ? . . / " ^^

I. Rang-Balkon

Parkett, Reihe
I, Rnng-Seitenlogcn.
Parkettlogen, 3,50

Galerie 0,50

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stnnde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9V» bis 12'/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Einlaß 7 Uhr Anfang ?'/, Uhr ' Ende nach 10 V« Uhr

Montag, 7. September 1903, Serie «7-

Dei SlMi m MU
Komische Oper in 2 Akten von G. Rossini.

Dienstag, 8. September 1903, Serie »8:

Ggnront
Trauerspiel in 5 Akten von I. W. von Goethe.

Mittwoch, 9. Sept.: 0»v»il«ri» »n»ti«»u», Der Bajazzo. ^ Donnerstag, 10. Sept.: Im
bunten Rock. — Freitag, 11. Sept.: Fioelio. ^- Samstag, 12. Sept..- Die goldene Vva. ^- Sonn¬
tag, 13. Sept.: Faust und Margarethe.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Aheaterwelt.
Dienstboten im Theater. In einer Plauderei der „Frkf. Ztg." über dieses

Thema wird u. a. erzählt: In einer Hamburger Kaufmannsfamilie diente erst kurze Zeit
ein braves Mädchen aus Mecklenburg, mit hem die Herrschaft vollkommenzufrieden war.
und welches deshalb mannigfache Beweise der Güte der Herrschaft erhielt. Eines Tages
schenkte denn auch die Hausfrau dem Mädchen, das frisch vom Lande nach Hamburg ge¬
kommen war, ein Theaterbillett. Geputzt uud freudestrahlend verließ das glückliche Fielen
das Haus, kehrte aber nach Verlauf einer guten halben Stunde wieder zurück. Allgemeines
Erstaunen. „Nun, Fieken, schon wieder da?" sagt die Hausfrau. „O, Madame," sagt
noch ganz aufgeregt von den ihr zuteil gewordenen Genüssen das Mädchen, „o, Madame,
et war wunnerschon." „So, hat es Dir also gefallen, aber warum denn —" „O, Madame,
de velen feinen Lür un de Musik. Un dann das rote, schüne Bild! So wat heww' ick
min all Dag nich seihn!" „Ja, aber wenn es Dir so gut gefallen, warum bist Du nicht
länger dageblieben, Fielen?" „Je Madam, as wi dor nu fetten un Musik hurten, würd
dat grote Bild tau Höcht treckt un dorachter stunner Zwei un fungen an tau snacken un
sick wat tau verteilen. Dor heww' ick mi dacht: Dat geiht di ja nu wedder nicks an —
un bün na Hus gangen."

Die Macht der Illusion. Dem „Würzburger Generalanzeiger" schreibt man
aus Lohr a. M.: Am gestrigen Theaterabend, der „Genoveva", das bekannte Ritterschau¬
spiel, brachte, wurde beim 6. Bild, „Golo stürzt auf Drago", ein Zuschauer von der
Macht der Darstellung so ergriffen, daß er in Entrüstung ausrief: „Hab'm eene druff!"
(Hau' ihm eine drauf!) Große Heiterkeit des Publikums folgte dem ehrlichen Zornesruf.
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